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Düsseldorf, 03.04.2025 

 

P R E S S E M I T T E I L U N G 
 
 
Volkshochschulen in NRW begrüßen Erklärung des Landesweiterbildungbeirats: 

Starkes Engagement für Alphabetisierung und Grundbildung 

Düsseldorf. Als wichtiges Signal für gesellschaftlichen Zusammenhalt wertet der Landesver-

band der Volkshochschulen von NRW die heutige Erklärung des Landesweiterbildungsbeirats. 

Die Vertreter*innen aus Weiterbildung, Wirtschaft, Wissenschaft und Kommunen empfehlen 

der NRW-Landesregierung einstimmig, sich auf Bundesebene federführend für eine Fortset-

zung der Nationalen Dekade für Alphabetisierung und Grundbildung stark zu machen. „Die 

AlphaDekade steht für den Anspruch von Bund und Ländern, auch Menschen mit schwierigs-

ten Bildungsvoraussetzungen lebenslang die Chance zu geben, sich fehlende Kenntnisse an-

zueignen, um in Gesellschaft und Beruf teilzuhaben zu können. Wir sehen das Land NRW in 

der Vorreiterrolle, dieses Ziel kraftvoll weiterzuverfolgen“, sagt Celia Sokolowsky, die dem Lan-

desweiterbildungsbeirat als Vorstandsvorsitzende des vhs-Landesverbands angehört.  

Die aktuelle AlphaDekade endet 2026. „Jüngste wissenschaftliche Untersuchungen bestätigen 

allerdings, dass es anhaltend hohen Handlungsbedarf auf dem Feld der Alphabetisierung und 

Grundbildung gibt. Weitere bildungspolitische Bemühungen zu Gunsten gering Literalisierter 

in unterschiedlichen Altersgruppen und Lebenslagen sind daher notwendig“, betont Prof. Dr. 

Michael Schemmann, der gemeinsam mit dem Volkshochschul-Verband das Thema im Lan-

desweiterbildungsbeirat eingebracht hat. 

Der Landesweiterbildungsbeirat empfiehlt der NRW-Landesregierung deshalb, weiterhin dafür 

zu sorgen, dass Menschen in ihrem Wohnumfeld und am Arbeitsplatz einen niederschwelligen 

Zugang zu passenden Lernangeboten finden können. Alphabetisierung ist nach Auffassung 

des Gremiums die zentrale Voraussetzung für das Nachholen von Schulabschlüssen. Und nur 

mit ausreichender Kenntnis der Schriftsprache können sich Menschen auch die nötigen Ba-

siskompetenzen aneignen, um sich politische Zusammenhänge zu erschließen, ihre Rechte 
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als Verbraucher*innen zu wahren, ihre ökonomischen Angelegenheiten zu regeln und die di-

gitale Medienwelt zu durchschauen. 

Entsprechende Lernangebote vorzuhalten, ist eine Kernaufgabe der kommunalen Volkshoch-

schulen sowie der gemeinwohlorientierten Weiterbildung in Trägerschaft der Kirchen, Gewerk-

schaften und Wohlfahrtsverbände. Ihre Arbeit und den fachlichen Austausch unterstützt und 

koordiniert das Alphanetz NRW, das beim Landesverband der Volkshochschulen angesiedelt 

ist und inzwischen mehr als 150 Mitglieder umfasst. Der Landesweiterbildungsbeirat möchte 

dieses Netzwerk und seine Koordinierungsstelle weiterhin durch das Land gefördert sehen. 

„Vieles konnte in den vergangenen Jahren erreicht werden auf dem Gebiet der Alphabetisie-

rung und Grundbildung – auf Landes- und auf Bundesebene“, so Celia Sokolowsky vom vhs-

Landesverband. Diese Erfolge gelte es zu sichern und weiter auszubauen. „Ein starkes NRW 

darf niemanden zurücklassen.“ 
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